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Kurz notiert

Bad Staffelstein

Letztes Treffen der
Kolpingfamilie im alten Jahr
Zur letzten Veranstaltung im alten
Jahr treffensichdieMitgliederderKol-
pingfamilie am Dienstag, 17. Dezem-
ber, um 14.30 Uhr im Jugendheim.
Selbstgebackenes wird verkostet.
Außerdem geht es um das Programm
für das neue Jahr. (red)

Vierzehnheiligen

Japanische
Blumenkunst entdecken
Am Samstag, 11. Januar 2025, von 10
bis 17 Uhr, findet in Vierzehnheiligen
ein Ikebana-Tagesseminar statt. Die
Teilnehmenden lernen, Blumen und
Zweige kunstvoll zu arrangieren. Das
meditative Gestalten fördert innere
RuheundKreativität. Ikebana-Meiste-
rin Kerstin Anke-Ulbrich leitet durch
einen Tag voller Achtsamkeit und
Schönheit.
Anmeldungbis6. Januarundweitere Infor-
mation unter www.14hl.de (red)

Vierzehnheiligen

Lebensgeschichten großer
Denker: Wochenendseminar
VonFreitag, 24., bis Sonntag, 26. Janu-
ar 2025, findet in den Bildungs- und
Tagungshäusern Vierzehnheiligen ein
philosophisches Wochenendseminar
statt. Die Teilnehmer erforschen Wer-
ke von Goethe, Nietzsche, Zweig und
Benn.
Das Seminar zeigt, wie autobiografi-
sches Schreiben zur Selbsterkenntnis
beiträgt. Unter der Leitung von Prof.
Dr. Günter Seubold werden Texte von
vier bedeutenden Autoren analysiert
und deren Bedeutung für das eigene
Leben erkundet. Beginn ist amFreitag
um 18.30 Uhr, Ende am Sonntag um
12.30 Uhr.
Anmeldung bis 14. Januar und weitere In-
formation unter www.14hl.de (red)

Ebensfeld

Rathaus ist am
Brückentag geschlossen
DasRathaus ist amFreitag, 27.Dezem-
ber, geschlossen. Die Gemeindever-
waltung bittet um Kenntnisnahme.
(red)

Vierzehnheiligen

Mit Theater-Workshop
ausdrucksstarkwerden
Vom 17. Januar (18 Uhr) bis 19. Januar
2025 (12.30 Uhr) findet in den Bil-
dungs- und Tagungshäusern Vier-
zehnheiligen der Theater-Workshop
„MitAusdruckskraft insLebenundins
Rampenlicht“statt,derunteranderem
die Ausstrahlung und das Auftreten
stärkt.
Die Teilnehmer lernen, mit Körper-
sprache und Mimik ihre Bühnenprä-
senz zu verbessern. Der Kurs richtet
sich anTheaterinteressierte undAma-
teurschauspieler und steht unter der
Leitung von Marian Beyer und Her-
mann J. Vief.
Anmeldungbis 6. Januar2025undweitere
Information unter www.14hl.de (red)

Vierzehnheiligen

Stärkung für Führungskräfte:
Kurs in den Bildungshäusern
DasTagesseminar„Unterbrechung im
Umbruch“ in den Bildungs- und Ta-
gungshäusern Vierzehnheiligen am
Dienstag, 14. Januar 2025, von 9.30 bis
17 Uhr hilft, Herausforderungen im
Führungsalltag zu meistern. Der Kurs
kombiniert Theorie, Austausch und
praktische Übungen für mehr Sicher-
heit inderFührungsrolle.DasSeminar
wird geleitet von Dr. Stefanie Kainz-
bauer.
Anmeldung bis 6. Januar 2025 und weiter
Information unter www.14hl.de (red)

Freie Fahrt im Döritzengrund
Die Ortsdurchfahrt in Frauendorf ist nun für den Verkehr bis 3,5 Tonnen freigegeben.
Warum die Bauarbeiten sich verzögert haben und was jetzt noch getan werden muss.

Von Gerd Klemenz

Frauendorf Der Döritzengrund kann
aufatmen: Die Asphaltierungs-
arbeiten sind fürs erste abgeschlossen
und man kommt wieder ungehindert
nach Frauendorf und Schwabthal.
Zumindest gilt das für die Anlieger –
bis die Beschilderung geändert ist.
Die Ortsdurchfahrt von Frauendorf
(Staatsstraße 2204) ist für den Ver-
kehr bis 3,5 Tonnen frei.

Der Schwerlastverkehr muss sich
allerdings vermutlich noch bis März
2025 gedulden – wenn die Witterung
mitspielt. Ein Teilstück ist nämlich
noch nicht asphaltiert, hieß es beim
Pressegepräch in Frauendorf. Bereits
zu Baubeginnwar klar, dass dieses et-
wa 250 Meter lange Teilstück zu
einem späteren Termin fertig wird.

Falsch zitiert
Dem Geschäftsführer der Raab-Bau-
gesellschaft, Wolfgang Schubert-
Raab, war es sehr wichtig, bei diesem
Termin eines richtigzustellen: Eine
Aussage von Bürgermeister Mario
Schönwald bei einer Bürgerversamm-
lung wurde falsch zugeordnet. Er
hatte gesagt, dass die Baustelle drei
Wochen imRückstand sei. Dabei han-
delte es sich allerdingsumeineandere
Baustelle im Stadtgebiet.

„Es ist schade, dass durchMissver-
ständnisse und Überreaktionen ein-
zelnerPersonendasGanze inMisskre-
dit gezogenwurde.Eshat jeder andie-
ser Baustelle sehr viel Zeit investiert,
damit es einigermaßen gut gelaufen
ist. Ich bin stolz auf das, was meine
Mitarbeiter hier geleistet haben“, be-
tonte Schubert-Raab.

„Es hat jeder an dieser
Baustelle sehr viel Zeit
investiert, damit es
einigermaßen gut

gelaufen ist.“
Wolfgang Schubert-Raab,

Geschäftsführer der
Raab-Baugesellschaft

Ursprünglich war geplant, mit der
Arbeit an beiden Hauptwasserleitun-
gen und der Breitbandversorgungmit
zwei Kolonnen ab Mai/Juni zu begin-
nen. Da eine Kolonne aber bei den ers-
ten Suchschlitzen auf eine hochbelas-
tete Teerschicht unterhalb der Stra-
ßendecke traf, konnten die Arbeiten
nicht plangemäß starten, erklärte
Dipl.-Bauingenieur UdoWeber.

So musste man dann mit zahlrei-
chen Suchschlitzen die genaue Lage
der Teerdecke ermitteln. Es folgten
eingehende Laboruntersuchungen
des Materials zur Feststellung der Be-
lastung, Angebote und Vertragsver-
handlungen für den Abbruch und die

Entsorgung des belasteten Materials.
Inklusive der eigentlichen Arbeiten
fürAbbruchundEntsorgungdesTee-
res sowie Wiederherstellung der Be-
fahrbarkeit vergingen insgesamt et-
wa 13 Wochen, bis die untere Hälfte
Frauendorfs „teerfrei“ und damit
„baufrei“ für den Einbau der Wasser-
leitungen war.

Der zweite Bautrupp startete plan-
gemäß Anfang Juni mit den Wasser-
leitungsbauarbeiten in der oberen
Hälfte Frauendorfs. Genau mit Bau-
freiheit der unteren Hälfte erreichte
die Kolonne diesen Bereich und konn-
te damit nahtlos weiterarbeiten. Die
Hauptwasserleitungen wurden diese
Woche in Betrieb genommen.

Schneller fertig als geplant
Damit hat die Leitungsverlegung der
Hauptstränge nicht, wie ursprünglich
geplant, 36 Wochen gedauert. Sie
konnte trotz aller Widrigkeiten in 29
Wochen abgeschlossen werden. Und
das trotz zusätzlicherBehinderungen.
Dazu gehörten umfangreiche Umver-
legungen der vorhandenen Hauptlei-
tungen, da diese in Lage und Höhe
deutlich von den Bestandplänen ab-
wichen. Wasserleitungen mussten in
drei Einzelabschnitten verlegt wer-
den, was zusätzliche Druckprüfun-
gen, Entkeimungen und provisori-
sche Anbindungen nötig machte.
Außerdem mussten zahlreiche kreu-
zende Grundstückanschlüsse umge-
bautwerden.Dazukamdie erhebliche

Wasserhaltung in der unteren Hälfte
Frauendorfs.

Markus Enders sprach von einer
Mehrbauleistung von 12.772 Stunden,
um das gesteckte Ziel zu erreichen.
Das entspricht mit einer Baukolonne
elf Wochen mehr Bauzeit als ur-
sprünglich gedacht. Als von den Zu-
satzarbeitennochnichts bekanntwar,
war geplant gewesen, vom 12. bis 18.
November zu asphaltieren. Tatsäch-
lich wurde schließlich am 18. Novem-
ber asphaltiert. „Wir haben die elf
Wochen, in denen wir zusätzliche
Arbeiten hatten, durch mehr Arbeits-
zeit und Optimierung der Baustelle
sowie durch starke Besetzung aufge-
holt“, fügte Enders an.

Große Herausforderung
Bürgermeister Schönwald sprach von
einer großen Herausforderung. Im-
mer wieder waren Abstimmungen
zwischen den Stadtwerken Lichten-
fels, der Stadt Bad Staffelstein, dem
staatlichen Bauamt, dem Ingenieur-
büro und der Firma Raab nötig, um
dasBeste zu erreichen. Er sprach auch
Beschwerden der Bevölkerung an. „Es
ist im Tiefbau leider so: Wenn man
einen Hausanschluss macht, gräbt
man früh ein Loch auf, und abends
wird es wieder zugemacht. Da sieht
man halt nichts“, erklärte der Bürger-
meister.

„Die Verkehrsbehörde im Land-
ratsamt war sehr unterstützend tätig
und trug alle Belange mit. Sie musste

immer schnell auf Veränderungen an
der Baustelle reagieren“, hob Bau-
amtsleiter Werner Gunreben hervor.
Nun muss noch die Verkehrsbeschil-
derung geändert werden. Noch steht
das Schild „Anlieger bis Baustelle
frei“. Kommen wird ein Durchfahr-
verbot ab 3,5 Tonnen in Stublang und
Schwabthal, erklärte Gunreben.

Bis Ende Mai komplett fertig
Der andereMeilenstein für dieses Jahr
wird mit der Inbetriebnahme der
Lichtenfelser Versorgungsleitung DN
300 sowie der Bad StaffelsteinerOrts-
netzversorgung in der Staatsstraße in
dieser Woche erreicht. Die Fertigstel-
lung des verbleibenden Straßenab-
schnitts bei der Kirche ist abhängig
davon, wann im neuen Jahr die As-
phaltmischanlagen eingesetzt wer-
den können, in der Regel Anfang bis
Mitte März. Die Staatsstraße soll bis
Ende März 2025 fertig und für den
Schwerlastverkehr freigegeben sein,
wenn die Witterung mitspielt.

Die restlichen Wasserleitungsver-
legearbeiten im Ortsnetz außerhalb
der Staatsstraße und damit das ge-
samteBauprojekt solltenbisEndeMai
abgeschlossen sein.

„Die wenigsten Probleme mit der
Baustelle hattendie Frauendorfer,mit
ihnen konnte man reden, da war der
Kontakt vor Ort da. Den Unfrieden
brachten die, die durchfahren woll-
ten“, war von den Anwesenden zu hö-
ren.

Die Asphaltierungsarbeiten im unteren Bereich wurden am 26. November abgeschlossen. Aufgrund des Wetterumschwungs
konnte die Straße erst vier Tage später geöffnet werden. Fotos: Gerd Klemenz

Die letzte offene Stelle auf der Staatsstraße 2204 in Frauendorf: Die Lichtenfelser
Versorgungsleitung sowie die Bad Staffelsteiner Ortsnetzversorgung in der Staats-
straße wurde in dieser Woche in Betrieb genommen.

Markus Endres, Oliver Putz, Bürgermeister Mario Schönwald, Wolfgang Schubert-
Raab, Udo Weber, Werner Gunreben und Lisa Damm (v. li.) beim Pressetermin an der
Baustelle in Frauendorf.
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